
DIE BIBEL: EIN GAMECHANGER
- Paul Bruderer -

22. OKTOBER 2017

Sonntag		 22. Okt	 12:30	 Mittagessen nach dem Gottesdienst
Dienstag 		 24. Okt	 06:00	 Gebet für die Zukunft der Gemeinde
				   (Ort: Chrischona)
			  13:45	 DAF (Deutschkurs)
			  18:30	 EE Kurs
Mittwoch		 25. Okt	 18:30	 Food for Body and Soul
Donnerstag		 26. Okt	 12:15	 Gebet für die Zukunft unserer Gemeinde
			  14:15	 Senioren-Bibelkreis
			  20:00	 Ehe Vorbereitungskurs
			  20:00	 Gebet für die Zukunft unserer Gemeinde
Freitag	 27. Okt		 16:00	 SALEM Begegnungscafe
			  17:15	 SALEM Sport
			  19:00	 Kurs: lieben-scheitern-leben
			  19:00	 Gebet für Jugend
			  19:30	 TC – Chligruppä
Samstag		 28. Okt	 13:30	 Ameisli / Jungschar
Sonntag		 29. Okt	 09:00	 Gebet für unsere Gottesdienste
			  09:15	 Erntedank- Gottesdienst  (Kinderhüeti, Kids Treff)
			  10:45	 Erntedank- Gottesdienst  (Kinderhüeti, Kids Treff
			  10:45	 Follow me
			  12:30	 Mittagessen nach dem Gottesdienst

BIST DU NEU IN DER CHRISCHONA FRAUENFELD? 
Wenn du zum ersten Mal in unseren Gottesdienst gekommen 
bist, dann laden wir dich ein, nach dem Gottesdienst zur 
Info-Theke zu kommen. Wir möchten dich kennenlernen und 
dir ein Willkommensgeschenk machen. Besuche auch unse-

re Webseite oder ruf uns an unter 052 721 24 61.
www.chrischona-frauenfeld.ch



FEEDBACK EINES NICHT-CHRISTEN
„Ihr Christen habt in eurer Obhut ein Do-
kument mit genug Dynamit in sich, die 
gesamte Zivilisation in Stücke zu blasen, 
die Welt auf den Kopf zu stellen; dieser 
kriegszerrissenen Welt Frieden zu brin-
gen. Aber ihr geht damit so um, als ob es 
bloß ein Stück guter Literatur ist, sonst 
weiter nichts.“ (Mahatma Gandhi in einer 
Ansprache an christliche Missionare - 

www.gutezitate.com/zitat/254566)

GAMECHANGER WEIL GOTT DURCH 
DIE BIBEL ZUM MENSCHEN SPRICHT

Was Gott sagt, das sagt die Bibel:
1. Mose 2,24 und Matthäus 19,4-5

Psalm 2,1 und Apostelgeschichte 4,24-25
Psalm 16,10 und Apostelgeschichte 13,35

Was die Bibel sagt, das sagt Gott:
1. Mose 12,3 und Galater 3,8
2. Mose 9,16 und Römer 9,17

Wir sehen hier die Einheit von Gottes 
Reden und der Bibel. Die Bibel ist ein Ga-
mechanger im persönlichen Leben eines 
Menschen und im Leben eines Volkes, 
Landes und sogar im Leben der Mensch-
heit, weil sie Gottes Reden zu uns Men-
schen ist. Sie hat das Potential jeder 
Situation die festgefahren oder ent-
schieden zu sein scheint, eine Wende zu 

geben.

BEISPIEL: MARTIN LUTHER
„Wenn ich nicht durch das Zeugnis der 
Schrift und klare Vernunft überzeugt wer-
den kann – denn ich traue weder Papst 
noch Konzil, da es feststeht, dass sie sich 

öfters geirrt und sich selbst widerspro-
chen haben – so bin ich gebunden an die 
Schrift und mein Gewissen ist an das 
Wort Gottes gebunden. Ich kann nicht 
anders. Gott helfe mir.“ (Martin Luther, 

April 1521 am Reichstag zu Worms)

Wir sehen hier einen Mann der wusste 
was für ein Buch die Bibel ist. Luther 
wusste, dass die Bibel ein Gamechanger 
ist und er setzte die Autorität der Bibel 
über die Autorität der Kirchen-Gremien. 
In der anschliessenden Zeit auf der 
Wartburg übersetzte Luther innerhalb 
von nur 11 Wochen das Neue Testament 
ins Deutsche. Diese Übersetzung hat 
eine erstaunliche Wirkung auf die 
deutschsprechenden Völker. Zusam-
mengefasst in den Worten zweier Fach-

leute:
„Die Reformation verwandelt die europä-
ische Kultur in eine Kultur der Bibel in 
einer Weise, wie das staatliche Christen-
tum des Mittelalters es nicht zu tun ver-
mochte“ (Jennifer McNutt, Milestones of 

the Protestant Reformation)

„Luthers Übersetzung des Neuen Testa-
ments hat die Welt verändert: Dadurch 
wurde der Westen zu einer denkenden, 
lesenden Zivilisation“ (Vishal Mangalwa-

di 2015 auf St. Chrischona)

Fazit: Die Bibel ist ein Gamechanger mit 
Wirkungspotential, weit über den Rah-
men eines persönlichen Lebens hinaus.

2. TIMOTHEUS 3,12-17 (NGÜ)
Dieser Text der Bibel fasst gut zusam-
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men was Luther persönlich erlebt hat, das 
Wesen der Bibel und das, was wir aus der 

Gottesdienst-Serie lernen können.

12 Im Übrigen sind Verfolgungen etwas, 
womit alle rechnen müssen, die zu Jesus 
Christus gehören und entschlossen sind, 

so zu leben, dass Gott geehrt wird.
Christen müssen davon ausgehen dass Wi-
derstand normal ist - insofern sie wirklich 

zur Ehre Gottes leben wollen.

13 Schlechte und betrügerische Menschen 
werden sich immer weiter von Gott entfer-
nen; sie führen andere in die Irre und sind 

selbst irregeführt.
Die Bibel irritiert immer wieder, lässt sich 
nicht zähmen. Das muss so sein, denn 
sonst hätte sie ja kein Potential ein Game-
changer zu sein. „Die Bibel ist nicht dazu 
da, dass wir sie hinterfragen, sondern 
dazu, dass sie uns hinterfragt.“ (Søren Kier-

kegaard, 1813-1855)

14 Du jedoch sollst an der Lehre festhalten, 
in der du unterwiesen worden bist und von 
deren Glaubwürdigkeit du dich überzeugen 
konntest. Du kennst ja die, die dich gelehrt 

haben,
Es muss dazu kommen dass es uns zu einer 
tiefen Überzeugung führt, dass die Lehre 
der Bibel wahr ist. Da, wo wir uns nur an-
predigen lassen, hält der Glaube in der 

Krise nicht.

15 und bist von Kind auf mit den heiligen 
Schriften vertraut, aus denen du alle Weg-
weisung bekommen kannst, die zur Ret-
tung nötig ist – zur Rettung durch den 

Glauben an Jesus Christus.
Wir sollen nicht einfach jedem erlauben 
uns die Lehre der Bibel zu überbringen, 

sondern die Vertrauenswürdigkeit unserer 
Lehrer prüfen.

16 Denn alles, was in der Schrift steht, ist 
von Gottes Geist eingegeben, und dem-
entsprechend groß ist auch der Nutzen 
der Schrift: Sie unterrichtet in der Wahr-
heit, deckt Schuld auf, bringt auf den rich-
tigen Weg und erzieht zu einem Leben 

nach Gottes Willen. 
Gott hat die ganze Bibel (AT und NT) durch 
seinen Geist inspiriert. Die Worte der Bibel 
sind Gottes Reden zu uns Menschen. Wich-
tig ist hier ein Detail: Nicht unsere theolo-
gische Interpretation ist inspiriert, son-
dern der Text der Bibel. Die meisten Chris-
ten würden sagen, dass damit der origina-
le Text der Bibel gemeint ist. Die Aussagen, 
die ich aufgrund des Textes mache, haben 
nicht dieses Niveau an Inspiration oder 
Autorität. Wir müssen also unterscheiden 
zwischen dem Text und unserer Interpre-
tation des Textes. Wir brauchen da eine 
gewisse Demut im Umgang mit unseren 
Aussagen und den Aussagen anderer 
Christen. Gleichzeitig darf uns diese Un-
terscheidung nicht dazu verleiten zu den-
ken, alle Interpretationen seien gleich gut 
oder gleichwertig. Unsere Auslegung muss 
in bestimmten Weisen mit dem Text ver-
bunden sein, respektive vom Text abgelei-
tet sein. Deshalb gibt es bessere und we-
niger gute Auslegungen und Theologien.

17 So ist also der, der Gott gehört und ihm 
dient, mit Hilfe der Schrift allen Anforde-
rungen gewachsen; er ist durch sie dafür 
ausgerüstet, alles zu tun, was gut und 

richtig ist.
Eine tolle Verheissung: Die Bibel entfaltet, 
wenn ihr dies erlaubt wird, eine grosse 
Wirkung! Die Bibel ist ein Gamechanger!



Chrischona Frauenfeld, Ringstrasse 2, 8500 Frauenfeld, Tel.: 052 721 24 61
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Kontoverbindung: TKB in Weinfelden: 
Verein Chrischona Gemeinden Schweiz, 4126 Bettingen, Zugunsten: Chrischona 
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FRAGEN ZUR VERTIEFUNG
Wenn du die Bibel in der Hand hast, was denkst du über dieses Buch? Siehst du 
die Bibel als ein interessantes Buch das dich inspirieren kann? Oder als gutes 
Stück Literatur? Oder als Buch durch das Gott zu dir und der ganzen Menschheit 
spricht und deshalb ein globaler und gleichzeitig persönlicher Gamechanger ist?

Lies jeweils immer zwei Bibelstellen: Was lernst du dabei über die Bibel?
1. Mose 2,24 und Matthäus 19,4-5

2. Mose 9,16 und Römer 9,17
Psalm 2,1 und Apostelgeschichte 4,24-25

1. Mose 12,3 und Galater 3,8
Psalm 16,10 und Apostelgeschichte 13,35

Lies nochmals 2. Timotheus 3,12-17 (am besten nach der Neuen Genfer Überset-
zung). Stell dir dazu diese Fragen:

# Bin ich bereit, Nachteile in Kauf zu nehmen um als Christ Gott Ehre zu geben 
in dieser Gesellschaft?

# Lasse ich mich noch von der Bibel irritieren oder wickle ich die Bibel in eine 
Decke von Menschen-gewünschter Theologie? Wie reagiere ich, wenn die Bibel 

mich irritiert?
# Lasse ich mich im Gottesdienst (oder anderen online-Angeboten) ‹anpredigen› 
oder grabe ich tiefer, bis die wichtigen Glaubenslehren zu einer tiefen persönli-
chen Überzeugung geworden sind? Lese ich die Bibel nur, oder studiere ich sie 

auch?
# Wähle ich Bibel-Lehrer, die vertrauenswürdig sind? Woran erkenne ich, dass 

sie vertrauenswürdig sind?
# Was hast du durch die Gottesdienst-Serie ‹Boden unter den Füssen› gelernt? 

Was war neu? Worin wurde dein Glaube bestätigt?


